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Geschäftsführer 
 
 
 
Rundschreiben Nr. 2/2003 (D,K)    München, den 26. Februar 2003 
        gg 
 
 
An die  
Damen und Herren  
niedergelassenen Durchgangsärzte 
Krankenhaus-Durchgangsärzte 
(Chefärzte/Ltd. Ärzte Unfallchirurgie) 
Krankenhausverwaltungen 
 
in    B a y e r n 
in    S a c h s e n 
 
 

INHALTSVERZEICHNIS 
 
 
 
 
1. Unfallmedizinische Tagung des Landesverbandes Bayern und Sachsen der ge-

werblichen Berufsgenossenschaften am 17./18. Mai 2003 in Bamberg 
 
 
2. Elektronische Datenübermittlung von Berichten, Mitteilungen und Rechnungen 

der Durchgangsärzte 
 
 
3. Preis der Vereinigung Berufsgenossenschaftlicher Kliniken  

- Herbert-Lauterbach-Preis – 
3.1   Bekanntgabe des Preisträgers 
3.2   Ausschreibung für das Jahr 2003 
 

 
4. Fusionen innerhalb der landwirtschaftlichen Sozialversicherungen und der 

Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand 
 
 
 
 
 
 
 
 



 - 2 - 
 
D-Arzt-Rundschreiben LV Bayern und Sachsen Nr. 2/2003 vom 26. Februar 2003 
 

2

 
1. Unfallmedizinische Tagung des Landesverbandes Bayern und Sachsen der ge-

werblichen Berufsgenossenschaften am 17./18. Mai 2003 in Bamberg 
Dok.Nr. 410.4 UMed  
 
Der Landesverband Bayern und Sachsen der gewerblichen Berufsgenossenschaften 
führt am 17./18. Mai 2003 in der Kongresshalle Bamberg seine Unfallmedizinische Ta-
gung durch. Die Veranstaltung steht unter der wissenschaftlichen Leitung von Prof. 
Dr. med. V. Bühren, Ärztlicher Direktor der Berufsgenossenschaftlichen Unfallklinik Mur-
nau und Beratender Arzt des Landesverbandes Bayern und Sachsen. 
 

Die Tagung 2003 wird dem Motto  
 

„Entwicklungen in der Traumatologie“ 
 
gewidmet sein. 
 
Hauptthemen sind: 
 
� Schnittbildverfahren - Technischer Fortschritt und sinnvoller Einsatz 

 
� Navigation - Erfahrungen zu Kosten und Nutzen 

 
� Zukunft der Unfallchirurgie - Herausforderungen, Risiken und Chancen 

 
� Kypho- und Vertebroplastie - Indikationen, Technik, Profit (!?) 

 
� Marknagelosteosynthesen - Indikation, Technik, sinnvoller Fortschritt (!?) 

 
� Winkelstabile Plattenosteosynthesen - Indikation, Technik, sinnvoller Fortschritt (!?), 
 
wobei diese Themen in ca. 25 Referate untergliedert sein werden. 
 
Somit ist das Tagungsprogramm sowohl für niedergelassene Ärzte, als auch für Kliniker 
interessant.  
 
Die Einladungen mit dem endgültigen Programm werden vom veranstaltenden Landes-
verband im April 2003 versandt.  

__________________________________________________________________________ 
 
 
2. Elektronische Datenübermittlung von Berichten, Mitteilungen und Rechnungen der 

Durchgangsärzte 
Dok. Nr.: 816.16 
 
Ab 01.01.2003 bieten die gesetzlichen Unfallversicherungsträger allen Durchgangsärzten 
auf freiwilliger Basis die Möglichkeit, den Durchgangsarztbericht, den Nachschaubericht, 
die Mitteilung „Veränderungen in der besonderen Heilbehandlung“ (F2222) sowie die 
Rechnungen (F9990 bis F 9994) elektronisch zu übermitteln. Die Teilnahmebedingungen 
und die Anmeldung sind der Anlage zu entnehmen. Insbesondere verweisen wir auf die 
Erläuterungen zur Anmeldung zur Teilnahme am elektronischen Datenaustausch. 
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Für Rückfragen zur Teilnahme am DALE-UV-Verfahren stehen Ihnen 
 
  Hauptverband der gewerblichen Berufsgenossenschaften e.V. 
  Alte Heerstraße 111 
  53757 Sankt Augustin 
 
  Klaus Jürgen Kraft 
  Projektleiter 
  Tel.: 02241/231-1279 
  Fax: 02241/231-279 
  e-mail: Klaus-Juergen.Kraft@HVBG.de 
 
  oder 
 
  Constantin Kreiß 
  Tel.: 02241/231-1383 
  Fax: 02241/231-383 
  e-mail: Constantin.Kreiss@HVBG.de 
 
zur Verfügung. 

__________________________________________________________________________ 
 
3. Preis der Vereinigung Berufsgenossenschaftlicher Kliniken  

 - Herbert-Lauterbach-Preis - 
3.1  Bekanntgabe des Preisträgers 
3.2  Ausschreibung für das Jahr 2003 

 Dok.Nr. 412.02 
 
 
3.1 Die Veröffentlichung der Vereinigung Berufsgenossenschaftlicher Kliniken (VBGK) 

über die Verleihung des Herbert-Lauterbach-Preises 2002 liegt bei. 
 
3.2 Die Vereinigung Berufsgenossenschaftlicher Kliniken (VBGK) schreibt den mit  

7.500 € dotierten Preis für herausragende wissenschaftliche Leistungen auf dem 
Gebiet der Unfallmedizin für das Jahr 2003 aus. 

 
 Die eingereichte Arbeit kann in dem Kalenderjahr, das dem Verleihungsjahr vo-

rangeht, in einer deutschen oder fremdsprachigen Zeitschrift oder in Buchform 
veröffentlicht oder in einem Manuskript niedergelegt sein. 

 
 Eine bereits anderweitig ausgezeichnete oder einem anderen Gremium parallel 

vorgelegte Arbeit kann nicht eingereicht werden.  
 
 Der Bewerbung sind vier Exemplare der Arbeit in deutscher Sprache und eine Er-

klärung beizufügen, dass die Arbeit nicht bereits anderweitig ausgezeichnet ist  
oder sich in einem anderen Bewerbungsverfahren befindet. 

 
 Arbeiten sind bis 30. Juni 2003 bei der 

 
 

Vereinigung Berufsgenossenschaftlicher Kliniken 
An der Festeburg 27-29,  
60389 Frankfurt am Main 

 
 
 einzureichen. 
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4. Fusionen innerhalb der landwirtschaftlichen Sozialversicherungen und der 

Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand 
Dok. Nr.: 218 
 
- Landwirtschaftliche Sozialversicherung 

Zum 01. Januar 2003 haben sich die Landwirtschaftlichen Sozialversicherungsträger 
Schwaben und die Landwirtschaftlichen Sozialversicherungsträger Niederbay-
ern/Oberpfalz zu den 
 

Land- und forstwirtschaftlichen Sozialversicherungsträgern  
Niederbayern/Oberpfalz und Schwaben 

 
vereinigt. 

 
An den Standorten und der Zuständigkeit der Verwaltungen hat sich durch die Fusion 
nichts geändert. 

 
- Umwandlung der Bundesausführungsbehörde für Unfallversicherung (BafU) und des 

Bundesministeriums für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen (AfU BMVBW) 
Zum 01. Januar 2003 wurden die Bundesausführungsbehörde für Unfallversicherung 
(BAfU) und die Ausführungsbehörde für Unfallversicherung des Bundesministeriums 
für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen (AfU BMVBW) in eine 
 

Unfallkasse des Bundes 
 

 überführt. 
 
Die Unfallkasse des Bundes hat ihren Sitz in Wilhelmshaven und eine Verwaltungsstelle 
in Münster. An der bisherigen Zuständigkeit ändert sich durch die Umwandlung nichts. 
 
 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
 
von Rimscha 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  














